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b e r g von Greifensee verpfändeten Feste Gutenberg5, die 

R u d o l f 2 wegen einer Feindseligkeit Hermanns* eingenommen 

hatte. 

Jch Graf R u d o l f , von M o n t f o r t . von V e l t c h i e r c h e n . 
vergich vnd tun chunt offenlich. / mit disem brief, daz mich der hochge-
born fürst, mein gnediger herre.Hertzog a l b r e c h t . 3 / von Ö s t e r ­
r e i c h , vn S t e y r , vnd von k e r n d e n . gentzlich verricht, vnd ge­
wert hat. zwayer / hundert mark Silbers. darumb ich im ze losen han 
geben, vnd in geantwurtt./ sein vest G ü t e n b e r g . 5 die H e r ­
m a n n s 4 , von L a n d e n b e r c h , von G r e i f f e n s e . phand, / 
von demselben meinem herren, Hertzog A l b r e c h t . 3 g e w e s e n ist. 
vnd die ich dem vrgenanten / von L a n d e n b e r c h 4 , het an gewun-
nen . vmb die getat. so. er. wider' mich , auf die / obgenanten vest 
G ü t e n b e r g 5 , getan het. Vnd dez ze vrchund , gib , ich . / disen 
brief,besigelten mit meinem Jnsigel. Der geben ist ze C h u n i g s -
u e 1 d 1 . / an vreitag. nach vnsrer Vröwen tag, zü der Schidung. Nach 
Christs geburd. / Dreutzehen Hundert Jar . darnach in dem ayns. vnd 
fumftzigstem Jar. 

Übersetzung 

Ich Graf R u d o l f 2 von M o n t f o r t von F e l d k i r c h be­
kenne und gebe kund öffentlich durch diesen Brief, dass mir der 
hochgeborene Fürst, mein gnädiger Herr, Herzog A l b r e c h t 3 von 
Ö s t e r r e i c h , von S t e i e r und von K ä r n t e n zweihundert Mark 
Silbers völlig entrichtet und bezahlt hat, wofür ich ihm zu lösen gab 
und eingeantwortet habe seine Feste G u t e n b e r g 5 , die H e r ­
rn a n n s 4 von L a n d e n b e r g von G r e i f e n s e e Pfand von eben 
meinem Herrn Herzog A l b r e c h t 3 gewesen ist und die ich dem 
vorgenannten von L a n d e n b e r g 4 abgewonnen habe, wegen der 
Tat, die er gegen mich mittels der Burg G u t e n b e r g 5 vollbracht 
hat. Und zu dessen Zeugnis gib ich diesen Brief besiegelt mit meinem 
Siegel, der gegeben ist zu K ö n i g s f e l d e n 1 am Freitag nach Unser 
Frauentag zur Himmelfahrt nach Christi Geburt Dreizehnhundert Jahr, 
danach in dem einundfünfzigsten Jahr. 
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